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aus vielen Ländern und Sprachen seien 
betrunken gewesen. Aber es war nicht 
so. Es war viel mehr die einigende Be-
geist-erung Gottes, die sie so ausgelas-
sen sein ließ.

„Unser Leben sei ein Fest“, so heißt ein 
etwas älteres Kirchentagslied. Kommen 
Sie und feiern Sie mit: Kirche versteht 
es zu feiern, mindestens jeden Sonn-
tag, und darüber hinaus immer wie-
der. Feiern heißt nämlich, das von Gott 
geschenkte Leben zu genießen, ihm 
dankbar zu sein.

Ich grüße alle herzlich!

Ihr / Euer  

Pastor Karl-Uwe Reichenbächer

ge i s t l i ch e s  wort

Liebe Leserin, lieber Leser,

Kirche feiert. Das drückt auch das 
Pfingstfenster unserer Christuskirche 
aus, welches diesmal das Titelfoto unse-
res Gemeindebriefes schmückt. 

Mit dem Deutschen Evangelischen 
Kirchentag vom 01. bis 05. Mai in 
Hamburg wird wieder einmal deutlich, 
wie gut Kirche zu feiern versteht. Unter 
dem Motto „Soviel du brauchst“ aus 2. 
Mose 16,18 strömen Menschen aus Nah 
und Fern zusammen, um miteinander 
die Bibel für unsere Zeit zu interpretie-
ren, um leiden-schaftlich über Glaube 
und Gesellschaft zu diskutieren, Vorträ-
ge zu hören, zu beten, zu singen und 
Gemeinschaft zu erleben.

Geistliches Wort.........................  2

Impressum .................................. 3 

PROJEKTE....................................... 4
Theatergruppe

GEMEINDE...................................... 5
Lebensspuren – Glaubensspuren

KONFIRMATION............................... 6
Goldene Konfirmation 1962/1963
Konfirmation 2015

Gottesdienste und 
Veranstaltungen.......................... 8

Lexikon....................................... 10
Das Evangelium nach Markus

amtshandlungen........................ 11
Freud und Leid

KINDER........................................ 12
In der Orgel ist der Wurm drin

ORGELBAUVerein.......................... 13

REGELMÄSSIGE TERMINE................ 14

Kontakt...................................... 15

Segen für unterwegs................. 16

Inhalt

Dieses große Volksfest des Glaubens 
strahlt aus bis zu uns, so dass wir so-
gar vor Ort so etwas wie einen „Klei-
nen Pinneberger Kirchentag“ haben. 
Denn unsere Christuskirchengemeinde 
ist Gastgeberin mit über 50 Privatquar-
tieren. Am ersten Abend, dem Abend der 
Begegnung, sind wir mit einem Stand 
für leibliches Wohl in der Hamburger 
City. Außerdem gestalten die Pinneberger 
Kirchengemeinden ein Feier-abendmahl 
am Freitag, dem 03. Mai, 19.00 Uhr in 
der Christuskirche – lebendig und stim-
mungsvoll in guter Kirchentagstradition 
aus der Kombination von Abendessen 
und Heiligem Abendmahl. Schließlich 
gibt es am Samstag um 19.30 Uhr und 
am selben Ort noch das Konzert eines 
besonderen Liedermachers.

Das alles ist möglich bei Kirche wegen 
Pfingsten. Mit Pfingsten und der Aus-
gießung des Heiligen Geistes wird 
christliches Leben bunt und vielge-
staltig. Wie der Wind, so weht auch der 
Geist, wo er will (siehe Johannes 3,8). 
Jeder Ort kann so zum Heiligen Ort wer-
den, an dem uns Gott begegnet und be-
rührt.

Am ersten Pfingsten (vergleiche Apostel-
geschichte 2) dachten Beobachter, die 
Jünger und die versammelte Gemeinde 
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Theatergruppe:
Wer macht mit? 

Herzliche Einladung an alle, die Lust 
haben, sich in Rollen auszuprobieren 
für ein zeitlich begrenztes Theater-
projekt mit Aufführung abends, am 
Freitag, 01. November 2013 zum Or-
gelherbst des Orgelbauvereins unserer 
Christuskirchengemeinde Pinneberg!

Vortreffen:  Dienstag, 04. Juni, 19:30 
Uhr bis 21:30 Uhr, Kaminraum des 
Gemeindehauses, Bahnhofstraße 2 b.
Thema des Projekts: Kabarettstück-
chen rund um Glaube und Kirche. 
Zum Schmunzeln und zum Nachden-
ken.
Teilnahmebedingungen: Die Lust 
oder Neugier auf Theaterspielen sind 
einzige Voraussetzung.
Fragen an den Leiter? 
Tel. 04140-208186

Herzliche Grüße

Karl-Uwe Reichenbächer, Pastor

Erfahrungen“ und unsere modernen 
Möglichkeiten, mit dem Unglaublichen 
umzugehen.
30. Juli: Das Vaterunser. 
Ursprung und Bedeutung für uns 
bzw. für mich heute
Der Informationsteil handelt von der 
Entstehung des Vaterunsers in jüdischer 
Tradition. Im Gespräch kann beispiels-
weise ein Austausch über die jeweils vor-
handene oder fehlende persönliche Ge-
betspraxis stattfinden.

Keine Anmeldung erforderlich. 
Infos unter: Tel. 04101-208186

Ich freue mich auf die Abende mit Ihnen!

Karl-Uwe Reichenbächer, Pastor

Veranstaltungsort: Kaminraum des Ge-
meindehauses, Bahnhofstraße 2 b.
Zeit: monatlich dienstags von 19:30 Uhr 
bis 21:30 Uhr.
Zielgruppe: Alle am Glauben interes-
sierte, überzeugte, zweifelnde oder neu-
gierige Erwachsene jeden Alters.

28. Mai: Lukas, Evangelist der Frau-
en, der Armen und des Gebets
Nach einer kleinen Einführung zur Ei-
genart des luaknischen Doppelwerkes 
aus Evangelium und Apostelgeschichte 
ist geplant, ausgewählte Bibeltexte zu 
besprechen.
11. Juni: „Wunder gibt es immer wie-
der …“
Sind die Wunder in der Bibel (noch) zu 
glauben? Es geht um unsere „Wunder-

Lebensspuren – 
Glaubensspuren

Monatliche 
Gesprächs-
abende für 

Erwachsene
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Pro j e k t e geme inde

Zu jeder Zeit:  04101 - 2 22 01
Friedenstraße 44 · 25421 Pinneberg  
info@eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
www.eggerstedt-bestattungsinstitut.de  
Fachgeprüfte Bestatter 

Dem Leben Die Letzte ehre erweisen
Erdbestattungen · Feuerbestattungen · Seebestattungen 
Naturbestattungen  · Überführungen · Vorsorgeberatung



Christuskirche (historische Aufnahme)

Konfirmanden 2013
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Konf i rmat i on Go ldene  Konf i rmat i o i n

 76   

Anmeldung zur 
Konfirmation 2015:

Zeitlich konzen-
triertes Modell

Alle Mädchen und Jungen, die bis Früh-
jahr 2015 das religionsmündige Alter von 
14 Jahren erreicht haben, können sich 
bitte mit Stammbuch (Geburtsurkunde 
und – wenn bereits getauft – Taufurkun-
de) und möglichst in Begleitung eines 
Elternteils für die Konfirmation im Früh-
jahr 2015 und den vorausgehenden Kon-
firmandenunterricht anmelden. 

Folgende beiden Anmeldetermine stehen 
zur Auswahl:
Montag, 03. Juni 
Mittwoch, 05. Juni 
jeweils zwischen 17.00 Uhr und 19.00 Uhr 
im Gemeindebüro, Bahnhofstr. 2a bei 
einer Pastorin / einem Pastor unserer 
Christuskirchengemeinde.

Wir bieten ein zeitlich konzentriertes 
Konfirmanden-Modell, das heißt:  von 
Frühjahr 2014 bis Frühjahr 2015 mit 
Gottesdiensten, Unterricht, abwechs-
lungsreichen Projekten und einer Frei-
zeit.
Einzelheiten bei der Anmeldung oder 
vorab bei Pastor Reichenbächer, Tel. 
04101-208186.

Einladung 
Mit Aufruf zur Anmeldung 
und Bitte um Hinweise

Alle Damen und Herren, die in den Jah-
ren 1962 und 1963 in der Christuskir-
che zu Pinneberg konfirmiert worden 
sind, werden herzlich eingeladen, am 
Sonntag, dem 06. Oktober 2013 das Ju-
biläum der Goldenen Konfirmation in 
einem Festgottesdienst zu begehen!

Zur Planung und Vorbereitung dieses 
besonderen Ereignisses bitten wir so 
rasch wie möglich um Anmeldung und 
sehr gerne auch um Hinweise auf den 
jetzigen Familiennamen und den örtli-
chen Verbleib von Mit-Konfirmandinnen 
und Mit-Konfirmanden, damit diese 
ebenfalls eingeladen werden können.

Anmeldungen, Informationen 
und Hinweise: 
im Gemeindebüro (Tel. 04101-2 22 57) 
oder bei Pastor Reichenbächer 
(Tel. 04101-20 81 86)

Goldene 
Konfirmation der 
Konfirmations-
jahrgänge 1962 

und 1963

… der Treff für Jedermann
mit den günstigen Preisen! 
(dem Sozialpreis für Menschen mit wenig Einkom-
men und dem Normalpreis für alle, die sich mit 
anderen solidarisch erklären)
– täglich Frühstück und wechselnder Mittagstisch
– Betriebs- und Familienfeiern nach Vereinbarung 
– Außer-Haus-Service, kalte Platten und Fingerfood

Bahnhofstraße 12 – 25421 Pinneberg
Tel.: 04101– 8528013 · www.pino-cafe.de
Öffnungszeiten: 
Mo  bis Do 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr, Fr bis 16.00 Uhr
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L e x i kon

„Der Herr ist mein Lotse. 
Ich werde nicht stranden.

Er leitet mich auf dunklen Wassern
und führt mich auf der Fahrt meines 

Lebens.

Er gibt mir neue Kraft 
und hält mich auf dem rechten Kurs

um seines Namens willen.

Und geht es durch Unwetter und 
hohe See,

fürchte ich mich nicht, denn du bist 
bei mir,

deine Güte und Treue sind mir 
Schutz.

Du bereitest mir einen Hafen 
am Ende der Zeit.

Du beschwichtigst die Wellen mit Öl 
und lässt mich sicher segeln.

Die Lichter deiner Güte und 
Freundlichkeit

werden mich begleiten auf der Reise 
des Lebens,

und ich werde Ruhe finden 
in deinem Hafen immerdar.“

Das zweite Evangelium im neuen Testa-
ment ist das Markusevangelium. Es ist 
das älteste Evangelium. Nach altkirch-
licher Tradition soll es von Johannes 
Markus, einem Begleiter von Paulus und 
Petrus geschrieben worden sein. In der 
modernen Bibelforschung  wird diese 
Auffassung aber angezweifelt. Man geht 
heute eher davon aus, dass der Text von 
einem hellenischen Judenchristen ver-
fasst worden ist, der den Namen Markus 
trug.

Das Evangelium nach Markus richtete 
sich ursprünglich an Heidenchristen. 
Das läßt sich zum Beispiel aus Kapitel 
7, Vers 3 schließen, in dem der jüdische 
Brauch sich vor dem Essen die Hände 
zu waschen, ausdrücklich erläutert wird.

Das Markusevangelium markiert den 
Übergang von mündlicher zu schrift-
licher Überlieferung über das Wirken 

von Jesus Christus. Als Entstehungszeit 
nimmt man heute die Zeit um 70 n. Chr. 
an, denn in Kapitel 13, Vers 2 wird auf 
die Zerstörung des Jerusalemer Tempels 
angespielt, der im Jahr 70 n. Chr. von 
den Römern zerstört wurde. Markus hat 
mit seiner Darstellung von Jesu Leben 
und Wirken eine neue literarische Gat-
tung erschaffen, die die jüdische Tradi-
tion des Prophetenbuchs mit der helle-
nistischen Form einer chronologischen 
Herrscherbiographie verbindet.

Das Markusevangelium ist mit 16 Ka-
piteln das kürzeste der vier Evangelien. 
Sein Hauptanliegen ist, zu zeigen, dass 
Jesus der Sohn Gottes, der von den Ju-
den erwartete Messias ist. Mit Jesus 
bricht das Reich Gottes nicht nur für die 
Juden sondern für alle Völker an. 

Der Schluss des Evangeliums stellt für 
die Wissenschaft noch ein besonderes 
Problem dar. In den ältesten überliefer-
ten Texten endet  das Markusevangeli-
um mit Kapitel 16 Vers 8, in dem Maria 
und Magdalena das leere Grab Jesu fin-
den. Die Verse 9 bis 20, in denen das Er-
scheinen des Auferstandenen Jesus vor 
den Jüngern beschrieben wird, stehen 
erst in jüngeren Manuskripten. Es ist 
umstritten, ob die Verse 9 - 20 von Mar-
kus stammen oder später hinzugefügt 
worden sind.

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

Das Evangelium nach Markus
Freud und Leid

Amtshand lungen

Mit Gott groß werden ... 
in unserer Kindertagesstätte

„Die Senfkörner“
Horn 17
25421 Pinneberg
Telefon: 844556
Email: kindertagesstaette.thesdorf@
christuskirche-pinneberg.de



In schweren Zeiten sind wir für Sie da.  
Tel. 04101 8441-3
Damm 2 · 25421 Pinneberg
www.matthiessen-bestattungen.de

Wenn ein Moment zu Stein wird
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Die Spatzen haben es hier und da schon 
von den Dächern gepfiffen, nun für alle 
die gleiche Sinfonie: Am 15. Juni 2014 
wird in einem Gottesdient mit der Bi-
schöfin Kirsten Fehrs, Propst Thomas 
Drope und unserem Pfarrteam die neue 
Orgel feierlich geweiht. Erstmalig erklin-
gen wird sie allerdings kurz zuvor bereits 
um Ostern herum. Umrahmt wird das 
Wochenende der Orgelweihe von einem 
Festprogramm, dessen Planung wir ge-
meinsam mit Vertretern des Kirchenge-
meinderates bereits aufgenommen ha-
ben. Soviel zum weiten Blick voraus. 

Aktuell bereiten wir uns auf den 34. 
Deutschen Ev. Kirchentag in Hamburg 
vom 1.-5. Mai vor. Anlässlich dieses 
Events beteiligt sich der Orgelbauverein 
zusammen mit  Mitgliedern aus der Ge-
meinde und des Kirchengemeinderates 
am „Abend der Begegnung“ ab 18:00 
Uhr mit einem Verkaufsstand (Essen 
und Getränke). Das insgesamt 15-köpfi-
ge Team freut sich sehr, als Abordnung 
eine der gastgebenden Gemeinden bei 
dem Großereignis mitwirken zu können. 

Das Motto des diesjährigen Kirchenta-
ges lautet „Soviel du brauchst“. Auch 
der christliche Liedermacher Jörg Soll-
bach, einigen von Ihnen sicher noch 
vom letzten Gemeindefest bekannt, ist 
dort auf den vielen Bühnen unterwegs. 
UND er macht einen Abstecher zu uns! 
Zum „Kleinen Pinneberger Kirchentag“, 

wie von Pastor Reichenbächer eingangs 
im „Geistlichen Impuls“ vorangekündigt. 

Am Samstag, dem 4. Mai um 19:30 
Uhr stellt er mit seiner Gitarre im Ge-
päck alte und neue Songs aus seinem 
reichhaltigen Programm vor. „Soviel 
du brauchst“ also auch in unserer 
Christuskirche!  Der Eintritt ist gegen 
Spenden frei. Ein Teil der Einnahmen 
kommt unserem Orgelprojekt zu Gute. 
Wie immer wird durch uns dabei eben-
falls für das leibliche Wohl gesorgt. Alle 
anderen Termine des Orgelbauvereins 
entnehmen Sie bitte den gesonderten 
Veranstaltungstipps in diesem Blatt. 
Weitere Neuigkeiten über uns dann 
nach der Sommerpause. 

Ihnen allen bis dahin eine schöne Zeit!

Christiane Beyer

Soviel du brauchst – 
Neues vom Orgelbauverein

Mit Ihrer großzügigen Hilfe 
kommen wir dem Orgelneubau 

immer näher!

Spendenkonten Orgelbauverein:
Konto 15 17 36 02 
BLZ 230 510 30 Sparkasse Südholstein
Konto 942 340, BLZ 221 914 05
VR Bank Pinneberg

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Ihnen ein 
Spendenbescheinigung zusenden können

In der Orgel 
ist der Wurm drin

Die Grundschulen unserer Kirchen-
gemeinden sind eingeladen, wenn am 
7. Juni 2013 in der Christuskirche der 
Wurm los ist. Der Orgelwurm Willibald 
ist zu Gast und hat so einige Überra-
schungen zu bieten: mitten in ein Or-
gelstück platzt er herein und gibt vor, ein 
Zeitgenosse Johann Sebastian Bachs zu 
sein. In amüsanter Weise gestaltet er, 
gemeinsam mit dem Organisten Manu-
el Gera, das Programm, erzählt von den 
wichtigsten Lebensstationen Bachs und 
erklärt so „nebenbei“, was Fugen mit 
Spinat zu tun haben und dass Bach gar 
nicht all das komponiert hat, was ihm 
zugeschrieben wird. Sehr anschaulich 
wird erklärt, wie so eine Orgel überhaupt 
funktioniert.

Orgelwurm Willibald wird unterstützt 
von den beiden Kirchenmusikern Anne-
Katrin (Auferstehungskirche, Hamburg-
Lurup) und Manuel Gera (St. Michaelis, 
Hamburg).

Wir hoffen, dass Willibald auch inter-
essierten älteren Menschen Einlass ge-
währt! 

Das Konzert für jung und alt beginnt um 
9:00 Uhr – der Eintritt beträgt 3,– €.
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Klaus Schöbel,
Kirchenmusiker
Tel. 04103-88399
klausschoebel@web.de

montags
18:30 Uhr 	 Kleiner Chor, Martin Rabe
20:00 Uhr 	 Evangelische Kantorei, Klaus Schöbel

dienstags
16:30 Uhr 	 Konfirmandengruppe, Pastor Reichenbächer
18:00 Uhr 	 amnesty international (ca. 1x im Monat), Elke Leipold, Tel. 72738
19:30 Uhr 	 Gesprächskreis (1x im Monat), Pastor Reichenbächer

mittwochs
09:15 Uhr 	 Blockflötenkreis „ConTakt“, Susanne Albrecht-Krebs, 
	 Tel. 040-28576374
15:00 Uhr 	 Seniorenkreis (1. und 3. Mi), 
	 Kontakt über Gemeindebüro
16:30 Uhr 	 Konfirmandengruppe, Pastorin Mahajan
17:30 Uhr 	 Frauen-Selbsthilfegruppe Multiple Sklerose (2. Mi), 
	 Karin Rahlf, Tel. 690958
18:00 Uhr 	 Posaunenchor und Jungbläser, Andreas Polzin
19:45 Uhr 	 Chor Kreuz & Quer, Andreas Polzin
20:00 Uhr 	 Vocalensemble Pinneberg, Klaus Schöbel (in der Lutherkirche)

donnerstags
10:00 Uhr 	 Besuchsdienstkreis (1x im Monat), 
	 Kontakt über Gemeindebüro
19:30 Uhr 	 Kirchengemeinderatssitzung (1x im Monat)

freitags
15:00 Uhr 	 Pfadfinder Wölflinge, Diakonin Karen Adler
16:30 Uhr 	 Pfadfinder Sipplinge, Diakonin Karen Adler

samstags
10:00 Uhr	 Kinderkirche (1x im Monat), Silke Breuninger & Team

sonntags
19:30 Uhr	 Othona Community Gruppe Pinneberg,
	 (3. So im Monat, außer in den Ferien), Martin Riemer, Tel. 63434
	 www.othona-bradwell.org.uk 

Susanne Clasen, 
Gemeindesekretärin
Tel. 22257
kirchenbuero@
christuskirche-pinne-
berg.de

Karen Adler, 
Diakonin
Tel. 843643
karen.adler@
kirche-pinneberg.de

Silke Breuninger,
Pastorin
Tel. 208205
pastorin.breuninger@
christuskirche-pinne-
berg.de

Thomas Drope, 
Propst
Tel. 8450401
propst.drope@
kirchenkreis-hhsh.de

Andreas Polzin, 
Kirchenmusiker
Tel. 040-8907663
andreas.polzin@
alice-dsl.net

Ragni Mahajan,
Pastorin
Tel. 68433
pastorin.mahajan@
christuskirche-pinne-
berg.de

Karl-Uwe Reichen-
bächer, Pastor
Tel, 208186
pastor.reichenbaecher@
christuskirche-pinne-
berg.de
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Gemeindebüro
Bahnhofstraße 2a
25421 Pinneberg

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag 
und Freitag 
10:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag 
10:00 bis 12:00 Uhr
und 16:00 bis 18:00 Uhr



Gott segne dich auf deiner Reise.

Gott beschütze dich auf den Straßen, 
wenn du unterwegs bist.

Gott schenke dir offene Augen und Ohren,
und ein weites Herz für die Menschen,

die dir auf deinem Weg begegnen.

Die Sonne begleite deine Schritte,
und der Wind stärke dir den Rücken.

Möge deine Ankunft ein Fest sein!


